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Vorwort
Ein Neuanfang weckt Neugier und Erwartungen

Anfang April habe ich die Leitung im Sozialzentrum Satteins-Jagdberg 

von meinem langjährigen Vorgänger Mario Bettega übernommen. Die 

ersten Monate waren davon geprägt, mir einen Überblick über Erwar-

tungen, Aufgaben, über Zusammenarbeit, Prozesse und mögliche Knack-

punkte zu machen. Vor allem aber damit, „mein“ fachlich kompetentes 

Team in vielen Gesprächen besser kennenzulernen. Denn erst nach 

dieser Bestandsaufnahme und dem Austausch mit den fachlich Verant-

wortlichen können nötige Veränderungen unter Einbindung der Mitar-

beiter:innen dann auch angestoßen und erfolgreich umgesetzt werden.

Mit Mut, Tatkraft und einer gesunden Portion Optimismus bemühe ich 

mich seitdem (in einer nicht leichten Phase), Antworten und Lösungen 

für die grossen internen und externen Herausforderungen zu finden und 

nicht in den Problemen zu ertrinken, zB am allgegenwärtigen Mangel an 

Fachkräften / Personal in der Pflege. Denn Unsere Mitarbeiter:innen 

sind ohne Zweifel unser wichtigstes Kapital, unseren sinnstiftenden Auf-

trag zu erfüllen: ein Wohlfühlort für betagte Menschen zu sein.

Entgegen dem Trend in der österreichischen Heimlandschaft sind wir im 

Sozialzentrum Satteins-Jagdberg glücklicherweise aber recht gut auf-

gestellt - und weitere neue Mitarbeiter:innen werden in den nächsten 

Wochen bei uns anfangen und dazu beitragen, den hohen Standard in 

der Pflege, der Küche, der Hauswirtschaft und in der Verwaltung beizu-

behalten, unsere Angebote in der Betreuung älterer Menschen und in 

der Gemeinschaftsverpflegung (Essen auf Rädern, Kinderbetreuungsein-

richtungen) auszubauen sowie die Atmosphäre im und ums Haus zu ver-

schönern. Gratulation und Dankeschön an alle, die in den letzten 

Wochen und Monaten dazu beigetragen haben. 

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit dem Team des Sozialzentrums 

diese Geschichte erfolgreich weiter zu schreiben. Erste Beispiele für 

„den neuen Wind“, den Neuanfang finden Sie auf den folgenden Seiten 

in Bildform. Viel Vergnügen beim Blättern und Lesen wünscht

Robert Allgäuer, Geschäftsführer

„Wenn der Wind der Veränderung weht,

bauen die einen Mauern - 

und die anderen Windmühlen.“



Gemeinsame Zeit



BoT



BoT



Eine Feier für unser 

Team 
In der Karwoche wurde das Team des Sozialzentrum Satteins-

Jagdberg zu einem ausgelassenen Beisammensein ins Restaurant 

Franzoi in Ludesch eingeladen. 

Dieser Einladung sind nicht nur nahezu alle MitarbeiterInnen 

gefolgt, sondern die Bürgermeister der Mitgliedergemeinden, 

als auch unser neue Geschäftsführer Robert Allgäuer nahmen an 

der Feier teil.

Nach den Begrüßungsworten aller Ehrengäste freuten sich 

unsere Pflegedienstleiterin Linda und unser Stationsleiter 

Christian das reichliche Buffet zu eröffnen. 

Noch vor der bunten Nachspeise durften unsere 

energiegeladenen Komikerinnen Mareika und Juliane unsere 

zahlreichen Ehrungen präsentieren. Mit viel Witz, Herzlichkeit 

und Spontanität ließen sie unsere JubilarInnen für 5 bis sogar 30 

Jahre fleißige Mitarbeit im Sozialzentrum Satteins-Jagdberg 

hochleben. Zudem wurde einer frischgebackenen Mama zur 

Geburt bzw. Karenz gratuliert, sowie zwei langjährige 

MitarbeiterInnen in die wohlverdiente Pension verabschiedet.

Ein gelungener Abend, den wir gemeinsam sehr genossen haben!



5 Jahre

ANDREA Burtscher

DGKP

Dem Ma duats o scho überall weh,

aber wenn er do isch, rüafan

d`Bewohner „Juchee“.

Viel Deko hot er daham – dia teilt 

er mit am Heim, 

des findan mir ganz bsundrigs

fein.

Er isch beliebt bei da Lüt

und mir sen sehr froh, dass er 

dabei isch hüt.

Es goht um dia Person, dia alles 

umgestaltet hot schon. 

Sie duat üs d`Homepage aktuell 

halta und bastelt und singt mit üserna 

alta.

Ab und zua würd anam fascht 

schlecht – aber d`Andrea isst am halb 

siebne am Morga an Leberkäs im volla 

Recht.

Wenn eppas farblich net 

zemmapasst im Hus, denn ischas für 

d`Andrea an Grus. 

Mir dankan dir für 5 Johr do und 

vielna Sacha – mir duan o gern mit dir 

Lacha. 

JOHANNES Christidis

Pflegeassistent



DENISA Cociota

DGKP

Vo Rumänien kunt se her,

s`Dütsch lerna war für sie net schwer.

Noch isch Denisa in Karenz,

aber mir freuan üs, wenn se wieder kunnt

und schiabt kann Lenz.

MARGARITA Küng

Pflegeassistentin

 

Dia Pflegerin - des isch a gnaue

und git da Küah beim Usflug oh fascht 

Haue.

Bi ihra könntan`s mir o verkrafta,

wenn se durch ihren Anfahrtsweg net

pünktlich kummt zum schaffa.

MAGDALENA Rauch 

Küchenhilfe
Früaner isch se viel im Speisesaal 

gsi

und jetzt darf se in dr Kuche si.

D`Magdalena hot dia coolste 

Schürza

und duat am Kucheteam

d`Abwäschzit verkürza.



MANUELA Bitsche

Pflegeassistentin

JULIANE Walzl

Pflegeassistent

Üsre Biker Braut dreht durch 

wenn se Harley hört

- sie denkt nur an d`Lederkombi wia

gstört.

jeder freie Tag tuat se nutza zum 

ihre Harley zum benutza.

D`Manu git net nur ufm Motorrad 

Gas 

und rennt umma wia an Duracel -

Has.

I darf jetzt über d`Juliane was säga,

tjo - sie isch für alle an Säga!

Nia z`verläga für an Spruch oder Witz

Do hauts oan vielmols fascht vom 

Sitz.

Mir DANKEN dir für diene Arbat, 

dia du wirklich ernst nimmsch

und hoffen, dass du koan andra

Dienstgeber findsch. 

PATRIZIA Fritz

Reinigung
Ma hört se am früa Morga mit 

Putzwaga durch d`Gäng fega

und isch für a Schwätzle nia

z`verlega.

Sie hot a großes Herz für Tiere

und putzt d`Stäga uf allna

viere.



MAREIKA Salcher

DGKP

BIRGIT Wehinger

Küchenhilfe

Birgit tuat gern mit da Lüt

schwätza,

des duan mr o an ihra schätza.

Sie richtat s`Ässa zu allna

Zieta,

bald goht se in Pension des isch

unbestritta.

Um dia Person wo`s etz goth, 

hot gern Glitzer, isch schlau

und isch a richtige 

Powerfrau.

Egal ob Pflegeplanunga oder 

Verbänd,

sie hots net nur im Kopf, 

sondern oh in da Händ. 

DANKE für alles was du 

tuasch mit viel Herz

bis zum Jahr 2053 im März.

.



15 Jahre

JULIA Skoberla

Pflegeassistentin

LINDA Summer

DGKP

DANKE für diene Arbat bei üs - o wenn`s dafür 

git nur wenig Müs.

Scho 15 Johr isch sie im Hus, sie kennt sich 

super mit Buchnäbel us.

Bis ins klinste Detail wörran Bewohner suber

gwäscht, denn sie könnten jo go nackig uf a 

Fescht.

Ihr erstes Playboy Heftle hot se be üs im Heim 

agschaut - sie isch halt o a brave Braut!

Üsre Julia isch sehr einfühlsam mit da Lüt, 

drum nemr se o in ürse Mitte hüt!

DANKE für dine bsundrige Art, drum simr mit 

dir hüt o net so hart!

Vom Pflegehelfer zum Diplom - s`lerna

muas era Spaß macha schon.

Jetzt goht se all Monat für a Wocha ge

Oberösterreich -

damit se Geld kriagt wia an Scheich.

Sit 15 Johr isch se etz im Heim - dr

kline Ussetzer z`Nenzing bliebt geheim.

Was tätan mir nur ohne Linda maha -

do hettan mir alle nix meh zum Laha!

DANKE für din Einsatz o i schwieriga

Zita, so lond sich manche Wunda o kitta.



20 Jahre

ANITA Ender

DGKP

Die Frau des Excels und der Rechte, trotzdem o a 

Krankaschwöster a Waschechte.

Sie isch super in der Organisation und zügelt auch nicht 

immer ihren Ton.

Bei ihra woas ma immer wora ma isch - des legt se immer 

gleich uf a Tisch.

Durch die ganza Johr in der Pflege hot sie viel Erfahrung 

und isch o brutal hoaklig mit dr Nahrung!

20 Johr hot üsre Anita do scho buckelt -

drum ischas klar, dass es jetzt gesundheitlich o a kle

ruckelt!



25 Jahre

BIANKA Schnetzer

Pflegeassistentin

Unglaubliche 25 Johr bringt se scho zemma bei vollem 

Lohn -

drum freut se sich uf a Sabbat schon.

Sie kennt üsre Bewohner fast nur im Bett, drum findet sie 

se alle nett.

Im Tagdienst isch se net viel do, aber in dr Nacht kömmr

üs uf se verlo.

Vom Thüringerberg kunnt se aha, mit üsrer Bianka dött

gibt’s o viel zum Laha!

Es isch so schwer zum di in Sabbat go loh, hoffentlich 

bisch bald wieder do!



30 Jahre

LIZA Ntaratzidis

Heimhelferin

Vo wiet weg isch se damals hera ko, 

mir globan, sie bliebt o no a Wiele do.

Ma siaht die vielmols nur durch Gäng flitzen 

und andere kond denn gad is schwitzen.

Sie isch beliebt bei Groß und Klein, es kann nur üsre Liza 

sein.

Ob beim Hoor flechta oder Häs falta, 

mir dättan se gern no viel länger bhalta.



RADI Mesaric

Küchenchef

Jetzt gots um den Ma, der so lang do isch wia mir zwo alt sind

30 Johr!

Er macht Schwie und trinkt ab und zua o gern an Wie. 

Er hot in dr Kuche alles im Griff und putzt se denn o scho mit 

Cif.

Mir sägan DANKE, denn du muasch für den wieta Weg fahra

bald jeden Tag uf d`Tanke!

Vo wem würd o d`Rede si? - es kann nur üser Tiroler dr

Radi si!

Mir hoffen du bliebsch üs no lang erhalta, sus tätan mir di o als 

Bewohner phalta!

30 Jahre



INES Seyfried 

Jo, jo – sie isch klie und 

fein,

Sit Johren bi üs – so soll es 

sein.

Jede Wand, jedes Fenster, 

jede Ecke

Überall hängt a Dekoration 

– o a dr Decke.

Etz gratulieran mir dir zu 

eurem Wunder, 

dass ihr Tag und Nacht seit 

oft mols munter

LUIDE Bolter

zu ihrem Ehrentag 

erhielt sie einen 

singenden 

Geburtstagsgruß



CHRISTINE Fitz  
alles Gute für deine Pensionierung

Vo Koblach kunnt se uffa mit ihrem rota Flitzer, 

mir hoffan sie fahrt ned in an Blitzer!

Vo Montag bis Frittig war se do und hot sich Zit für üsre

Bewohner gno.

Ob Gedächtnistraining oder Jassa, an Ratsch duat d 

`Christine nia verpassa.

Egal ob Frühstück, z`Mittag oder Jause, jetzt kummsch

du in diene wohlverdiante Pause.

Christine gnüss diene Pension, des isch im Alter dr

schönste Lohn!



MONIKA Maghörndl
alles Gute für deinen

wohlverdienten Ruhestand

Steirer Girl`s san very good - si kummt zwor net vo

Hollywood! 

Trotzdem fühlt sie sich wian an Star -

mir schauan sie alle vo unta uffe a!

Egal ob Zopf oder Suppentopf - sie hot halt scho einige 

Rezepte im Kopf!

Jetzt kann se bald ihre Pension gnüssa und muas net

verdrüssa. 

Mir wörran dich, liebe Moni sicher vermissa,

drum tuamr d`Zit jetzt afach no gnüssa.



Neue 

Mitarbeiterinnen

HEIDI Pscheider

unterstützt uns seit 

Juni in der Pflege als 

Heimhelferin

MÓNIKA Ferencsik

gibt seit Mitte April ihr 

Bestes in der Reinigung

ANGELIKA Ammann

bereichert unser 

Pflegeteam seit Mitte 

Juni als DGKP

Schön, dass ihr bei uns seid!



Führungswechsel

Übergabe der Geschäftsführung im Sozialzentrum Satteins - Jagdberg

Mit dem Sozialzentrum Satteins-Jagdberg haben die Gemeinden 

Düns, Göfis, Röns, Satteins, Schlins , Schnifis und Dünserberg bereits 

vor 25 Jahren eine zukunftsweisende Einrichtung geschaffen, deren 

Aufgabe es bis heute ist, betagten hilfs- und pflegebedürftigen 

Mitmenschen Hilfestellung zu leisten. 

Als „Mann der ersten Stunde“ hat Mario Bettega das Heim mit seinem 

empathischen Umgang mit Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen 

seitdem zu einem Haus der Pflege, Begegnung und Geborgenheit 

gemacht und maßgeblich zu einer positiven Entwicklung beigetragen. Er 

war nicht nur im Heim sondern auch in der Vorarlberger Pfleglandschaft 

geschätzt, weshalb ihm allerseits für die Zukunft das Beste gewünscht 

wird.

Mit 1. April hat Robert Allgäuer die Geschäftsführung übernommen. Dank 

der außerordentlichen Unterstützung der Bereichsleitungen des 

Sozialzentrums und der Bürgermeister von Satteins und Göfis als 

Vertreter des Gemeindeverbands

gestaltet sich der Übergang sehr professionell.

Von links nach rechts: Robert Allgäuer (Geschäftsführer), Thomas Lampert 

(Bürgermeister Göfis) Linda Summer (Pflegedienstleistung), Radislav Mesaric, 

(Küchenleitung), Patricia Ladurner (Verwaltung), Christian Leiter (Stationsleitung), 

Luide Bolter (Leitung Hauswirtschaft), Andreas Dobler (Bürgermeister Satteins)



Gemeinsam wird das neue Leitungsteam darauf achten, das 

Sozialzentrum weiterhin als einen Wohlfühlort für seine 

Bewohner:innen und als eine feine Küche für Essen auf Rädern 

Menüs für Bürger:innen der Trägergemeinden zu lenken. Und auch 

die beliebten Angebote für tageweise Betreuung älterer Menschen 

und für die Essenslieferungen an (Klein)Kindereinrichtungen werden 

natürlich in bewährter Art weitergeführt.

Um sich den zusätzlichen aktuellen und zukünftigen 

Herausforderungen im Pflegebereich im Allgemeinen und im Heim 

im Speziellen mit vollem Einsatz zu stellen, kann Robert Allgäuer 

auf eine langjährige Erfahrung im Sozialmanagement zurückgreifen. 

Aufbauend auf Bewährtem wird deshalb wohl auch die eine oder 

andere innovative Veränderung im Laufe der Zeit spürbar werden. 

Den Schlüssel für die hochwertige Qualität der Leistungen des 

Sozialzentrums – sowohl in der Pflege, in der Küche als auch in der 

Verwaltung- sieht Allgäuer in seinem ca. 50-köpfigen 

multiprofessionellen Team, dessen Zufriedenheit und Motivation ihm 

ein großes Anliegen ist.

Willkommensgruß des Teams des 

Sozialzentrums für den neuen 

Geschäftsführer



1. Mai

„Tag der Blasmusik“

Am diesjährigen verregneten 01. Mai, dem „Tag der Blasmusik“, 

fand der Musikverein Satteins seinen Weg zu uns ins Sozialzentrum 

Satteins-Jagdberg. Mit flotten Polka und Märschen begrüßten sie uns 

auf unserer Terrasse. Unsere BewohnerInnen freuten sich sehr über 

diese Tradition und hie und da konnten Freudentränen erblickt 

werden. Auch das eine oder andere nette Wort wurde ausgetauscht.

An diesem Tag durften wir seit langem – unsere freudigen Gesichter 

in Gänze zeigen. Auch das erfreute uns alle sehr. Alles in allem ein 

Tag mit vielen Freuden.

DANKE für den Besuch an den MV Satteins



Am Fronleichnamstag gestaltete Pfarrvikar Gerold 

Reichart die jährliche Prozession durch die Straßen von 

Satteins. Auf seinem Weg machte er mit seinem großen 

Gefolge aus Musikverein, Feuerwehr, Schützen, 

Kommunionskindern und zahlreichen 

Messbesucher:innen auch Halt bei uns im feierlich 

herausgeputzten Garten des Sozialzentrums.

Fahnen, Blumen, Musik und die festlich-feierliche 

Stimmung an einem wunderschönen Sommertag 

erfreuten nicht nur die vielen Begleiter:innen der 

Prozession, sondern auch die fast vollständig auf der 

Terrasse erschienenen Bewohner:innen unseres Heims.

Ein Dankeschön an alle Mitarbeiter:innen, die zum 

großartigen Gelingen dieser Feier einen kleineren oder 

größeren Beitrag geleistet haben. Vor allem Danke an 

unsere Bewohnerin Marlene für die super vorgetragene 

Fürbitte. In seinem Segen speziell für die 

Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen des 

Sozialzentrums erwähnte Pfv. Reichart abschließend, 

dass Jesus` Dienst an seinen Jüngern beim letzten 

Abendmahl beispielhaft für die pflegenden Berufe ist. 

Ein schöner Gedanke für unseren beruflichen Weg - 

nicht nur an Fronleichnam – sondern das ganze Jahr.

Fronleichnam 

- Auf dem Weg



Feste feiern wie sie fallen…



Geburtstage

JULI

Drexel Anna 83 Jahre

Bayer Rosmarie 84 Jahre

Winkler Eduard 62 Jahre

AUGUST

Braun Ida 91 Jahre

Bischof Otto 94 Jahre

Burtscher Marianne 77 Jahre

Tiefenthaler Reinhilde 90 Jahre

SEPTEMBER

Krista Maria 90 Jahre

Konrad Damian 89 Jahre

Liebe Glück und 
Sonnenschein, sollen 
stets dein Begleiter 

sein!



Wir gedenken unserer 

lieben Verstorbenen

 

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend in 
das Dunkel unserer Trauer leuchten. 

LIEBE und GEDANKEN 
bleiben für immer!

Hartmann Norbert  * 28.03.2023

Häusle Emma   * 04.04.2023

Bischof Maria   * 29.04.2023



Hl. Messen

Vielen Dank an unsere Geistlichen, die unseren 

BewohnerInnen ihre Zeit schenken.

06. Juli Pfr. Lojin Kalathipparambil

20. Juli Pater Niklaus Mottier

03. August Pfr. Lojin Kalathipparambil

17. August Pfr. Georg Thaniyath

07. September Pater Niklaus Mottier

21. September Pfv. Gerold Reichart

Wir freuen uns sehr, dass wir unseren BewohnerInnen 

Messfeiern in unserer hauseigenen Kapelle anbieten können.



Maskenfrei

Die Maskenpflicht ist Geschichte!

3 Jahre lang war das Tragen einer Maske ein bestimmendes 

Thema im Umgang der Mitarbeitenden des Sozialzentrums 

Satteins-Jagdberg mit seinen Bewohner:innen. Einerseits 

war die FFP2-Maske ein zuverlässiger Schutz vor einer 

COVID Infektion, andrerseits hat sie das tägliche 

Miteinander aber auch sehr erschwert und beeinträchtigt.

Mit Stichtag 1. Mai konnte nun die Verpflichtung zum 

Maskentragen auch bei uns im Sozialzentrum Satteins-

Jagdberg aufgehoben werden. Die „un-maskierte“ 

Kommunikation und Mimik mit den Bewohner:innen ist zwar 

in den ersten Tagen noch ungewohnt, hat aber schon so 

manches erfreute und erleichterte Lächeln in viele 

Gesichter gezaubert.

In einer kleinen Feier nach Feierabend (bei der das Corona 

Bier natürlich nicht fehlen durfte 😉) dankten 

Geschäftsführer Robert Allgäuer und Stationsleiter Christian 

Leiter den Anwesenden stellvertretend für das ganze Team 

für den außerordentlichen Einsatz während der letzten 3 

„Masken-Jahre“. Großen Respekt verdiente sich das 

Heimpersonal auch für Ihr Durchhaltevermögen unter den 

belastenden Bedingungen, ständig eine Maske tragen zu 

müssen.

In gemütlicher Runde wurde anschließend noch so manche 

interessante, witzige oder traurige Geschichte rund ums 

Maskentragen erzählt. Mit dem Verbrennen der Masken 

wurde dann zum Schluss ein kleines Ritual zelebriert und 

die Maskenpflicht mit großer Freude hoffentlich ein für alle 

Mal hinter sich gelassen.
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